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fmnbertunbeme Sdweijerftabt
S3afet

Sie Stabt mit bem Ktitmmftab im
SBabben,

Sie Idûï fdjon feit jetjer frumm:
Oftan baute bic alten §äufer
Sluf §ügelu um'ê 9Jîûnftet berum.
Unb alë für bie bieten S3aëler

©rofebafet" rourbe gu fleur,
Sa baute man 'S fleine 93afel"
Slm anbern Ufer bom SRBein.

SeitBcr, ba fihen bie S3aêler

Sin beiben Ufern beê 9tr)einS,

Sinb teifmeifc Slbftineutcn,
Unb trtnfen teiïê immer noef) ©in'ê.
Sinb teittoeife roafdjedjte SMtrger

Unb balten am atten S3rattclj,

Sod) Bat eê aucf) ©ojialiftett
Uub Kommuniften Bat'S aud).

©ctjroör'n teil§ auf bie ©erbergaffe1)
Unb teils auf baë gauS jum ©olb"2),
Sinb tettroeife ©djneiber jt unb SBeïfi

Unb teUtaeff bem S3orroärt§ fiolb.

3teBn teitroeif fjinauê nad) St. QfoïoB

Unb teitroeif jur Shtrgbaftci,
parlieren biet roelfcfj, bod) gibt eë

Sfttcfj maffetttjaft ©chroaben babei.

Sie Stabt mit beut Shummftab im

SBabpen

S3efjerbcrgt mand) frommes ©emüt,
Unb manchen ben cë geioaltig
Unb ml)ftifct) nad) Sornactj jiefjt.
9îur einmal int $abr: jur gaftnacht",

3ft SBafet ber ©inigfeit ©itj,
Sa ulft matt fid) gegenfeittg
SDiii glänjcnbcm, beifeenbem SBtfj.

Çtrtgtlnuë
]) S3aêter sjtadjridjten.
2) SCarionatjeitung.

*
©rünblidje 2Cuê!unft

©in Kaufmann mit bem berühmten
Stamen SBatfenftetn fjatte fein ganjeê

SBarentager bei einer S3anf berpfäm
bet. Sllë er mit einem auSfoärtigeu

.ÇanbetëBaufc ein ©efdjäft abfchliefeen

rooïïte unb babei auf fein grofeeS 3Ba-=

renlager Biufoieê, toanbte fid) baë be-

treffenbe £>anbeiêfjauê an feine S3anf

mit ber grage, ob toirftid) ein Sßarem

loger borhanben fei. Sie Srabtaut*

toort ber 33ahï lautete:
SBaïïenftetnê Säger.

SBaïfettfteinë Sob.

©er Genfer

Senfen Sic immer an mid), .fjerr
S3aron?"

^mmer tft biefleidjt 51t biel gefagt,

gräulein; aber menn id) überljaubt
benfe, bann nur an Sie." jRimefe

ßieber hebelfpalter
$dj gctje mit bem ©edjftïlafeler

,§ctnt bttretj bic Stabt, um ©iufäufe ju
macfjen unb laffe ifjn bor einem ©e=

fdjäft mit ber Slnffcbtift ©über, borm.

Sctjmibt", roarten. Sltê ietj roieber auë

bem Saben fommc uttb midj crfuttbtge,

roarum cr bemt nodj immer baê ©djilb
fo tieffinnig betradjtc, meint er: Su,
Sante, bte müffen aber fdjfoer attêetn*

anberrcctjnen fjaben, toenn ba bormit-

tags ber ©ctjmibt unb nacfjmittagê ein

inbercr berfauft!"

BALLADEN
XI. Stebeêleib. s^oskik

@in â'ttcrcr Änabe, mit wenig £aar,
3n ein blutjunge^ SJtäbdjen »erfdjoffen roar.
SBerfdjoffen" tft baê ridjtige SBort;
©enn audj baê (efjte'spuloer »ar fort. _90~

©d)meicf)etl)aft

Ser neue ©Befaßt einer ^rrenam
ftatt ging im 5ßarf fpajteren, atë einer
ber Sßatientett fidj itjm, fjöflicfj ben §ut
jießenb, näBerte unb 31t iBm fagte:

§err Sßrofeffor, roir mögen ©ie alle
biet beffer leiben, «ttfs ^fjren S$or-

gänger."
Sldj, baë freut mid) ju fjören," cttt=

gegnete ber Slrjt freunbtidj, aber roa=

rum benn eigentlid)?"
Sldj, £>err Sßrofeffor," meinte ber

Sßatieni, ©ie finb fo ganj roie unfer-
einer!" au

^cfletionen
Sßflege midj gern ju berfenfett
Qfn baë SBatteit ber SJcatur,

SücandjeS läfet ftcfj uberbenten,
SßieleS fretliclj afjnen mtr.
Suchte neulieb fo ben ©runb,
Sadjtc hin uttb badjte tjer,
SBarum 'ë SläSdjen unb ber SDhtnb,

S3ei ber grau fo rotngtg mär.
©ott! - SBie fonnt idj baë nidjt roiffen!

Sarf ntdjt grofeer fein, benn fetjt,
SBeit beim tjeifeen, rafdjen Küffcn
'ë 9câëcheu nur im SBege fteljt!
Sodj, fo (jöre td) ettetj fragen,
SBarum ift baë SDcünbdjcn battu,

Oft fo flcin, bafe fojufagen
SDcan eê ïeidjt berfefjlcn fann?

9cuu, auetj baê hat feine ©rünbe:
Klein bebingt Skfoegtidjfett,
Scnft nur, toie'S mit biefer ftänbe,
SBär'S Sßlabbermättldjcn gar fo breit.

* Ütcco

3Cuê ber ©djute
Setjrer: SJcenne mir berfdjiebene

Strien bon Saufen!"
SRubt: Kobf-, Kleiber», S3tatt= unb

Samtdjläufe!" s»
*

Segreiflid)
3;clj fann ben SBinter einfadj nidjt

leiben."
SBarum, frieren Sie ïeidjt?"
Saë ntdjf, aber icfj reife in

Sommcrftrümbfen!" m<>

*

Quadraträtsel
(ftranj 2frmin)
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Sie SSudjfiaben in biefem Cuabrat ftnb fo

ju orbnen, bafj bte roagredjten foroie bie fenf-
reajten fîetfjen gteidjtautenbe SBörter ergeben.

©ie SBô'rter bebeuten:

l. unb 2. je ein fdjröet'5. SBinterfportptafj ;
ô. 9)btjftter ; 4. Sttdjtung; 3. ©djroeijerflufj.

(ïffung folgt in r âdbftcr Kummer)
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.Hundertundeine Schweizerstadt

Basel
Die Stadt mit dem Krummstab im

Wappeu,
Die war schon seit jeher krumm:
Man bantc dic altcn Häuser

Auf Hügeln um's Münster hernm.
llitd als für die vielen Basler
Großbasel" wurde zn klein,
Da baute man 's kleine Basel"
Am andern Ufer vom Rhein.

Seither, da sitzen die Basler
An beiden Ufern des Rheins,
Sind teilweise Abstinenten,
Und trinken teils immer noch Ein's.
Sind teilweise waschechte Bürger
Und halten ant alten Bratich,
Toch hat es anch Sozialisten
Und Kommunisten hat's auch.

Schwör'n teils auf die Gerbergasse^)

Und teils anf das Haus znm Gold"'),
Sind teilweise Schneider'n und Welti
Und teilweis' dein Vorwärts hold.

Ziehn teilweis' hinaus nach St. Jakob
Und teilweis' znr Burgbastei,
Parlieren viel welsch, doch gibt es

Auch massenhaft Schwaben dabei.

Die Stadt mit dem Kruinmstab im

Wappen
Beherbergt manch frommes Gemüt,
Und manchen den es gewaltig
Und mystisch nach Dörnach zieht.

Nur einmal im Jahr: zur Fastnacht",

Ist Basel der Einigkeit Sitz,
Da ulkt man sich gegenseitig

Mit glänzendem, beißendem Witz.
Peregrinus

-) Basler Nachrichten.
2) Nationalzeitung.

-ü

Gründliche Auskunft
Ein Kaufmann mit dem berühmten

Namen Wallenstein hatte sein ganzes

Warenlager bei einer Bank verpfändet.

Als er mit einem auswärtigen
Handelshanse ein Geschäft abschließen

wollte und dabei auf sein großes

Warenlager hinwies, wandte sich das

betreffende Handelshaus an seine Bank

mit der Frage, ob wirklich ein Warenlager

vorhanden sei. Die Drahtautwort

der Baitk lautete:

Wallensteins Lager.
Walleitsteins Tod. K->mor

4-

Der Denker

Denken Sie immer an mich, Herr
Baron?"

Immer ist vielleicht zn viel gesagt,

Fräulein; aber wenn ich überhaupt
denke, dann nur an Sie." Mimose

Lieber Nebelspalter!
Ich gehe mit dem Sechstkläßlcr

Heini dnrch dic Stadt, nm Einkäufe zu

machen und lasse ihn vor einem

Geschäft mit der Aufschrift Hubcr, vorm.
Schmidt", warten. Als ich wieder aus
dem Laden komme nnd mich erkundige,

warum er denn noch immer das Schild
so tiessinnig betrachte, mcint cr: Du,
Tante, die müssen aber schwer ansein-

anderrechnen haben, wcnn da vormittags

dcr Schmidt und nachmittags ein

indercr verkauft!"

XI. Liebesleid. Th-oG»»;

Ein älterer Knabe, mit wenig Haar,
Jn ein blutjunges Mädchen verschossen war.
.Verschossen" ist das richtige Wort;
Denn auch das letzte 'Pulver war fort. -z°-

Schmeichelhaft

Der neue Chefarzt einer Irrenanstalt

ging im Park spazieren, als einer
der Patienten sich ihm, höflich den Hut
ziehend, näherte und zn ihm sagte:

Herr Professor, wir mögen Sie alle
viel besser leiden, «iils Ihren
Vorgänger."

Ach, das freut mich zu hören,"
entgegnete der Arzt freundlich, aber
warum denn eigentlich?"

Ach, Herr Prosessor," meinte der

Patieiit, Sic sind so ganz wie
unsereiner!" .n.

Reflexionen

Pflcgc mich gern zn versenken

Iii das Walten der Natur,
Manches läßt sich überdenken,

Vieles freilich ahnen nnr.
Suchte neulich so dcn Grnnd,
T achte Hill uiid dachte her,

Warum 's Näschen und der Mund,
Bei der Frau so winzig wär.
Gott! - Wie konnt ich das nicht wissen!

Darf nicht größer sein, denn seht,

Weil beim heißen, raschen Küssen

's Näschen nur im Wege steht!

Toch, so höre ich cnch fragen,
Warnm ist das Mündchcn dann,

Oft so klein, daß sozusagen

Man es leicht verfehlen kann?

Nun, auch das hat feine Gründe:

Klein bedingt Beweglichkeit,
Tenkt nnr, wie's mit dieser stünde,

Wär's Plappermäulchen gar so breit.
H Nova

Aus der Schule

Lehrer: Nenne mir verschiedene

Arten von Läusen!"
Rudi: Kops-, Kleider-, Blatt- und

^amichläuse!" K§
»

Begreiflich

Ich kann dcn Winter einfach nicht

leiden."
Warum, frieren Sie leicht?"
Das nicht, aber ich reise in

Sommcrstrnmpfen!" 5-5?
-i-

(Franz Armin)
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Die Buchstaben in diesem Quadrat sind so

zu ordnen, daß die wagrechlen sowie die

senkrechten Reihen gleichlautende Wörter ergeben.
Die Wörter bedeuten:

i und 2. je ein schweiz. Wintersportplatz ;

Physiker; 4. Richtung; 7, Schweizerfluß.

Lösung folgt in ächstcr Nummer)
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